Musterbrief: Rückforderung überzahlter Rücklastschriftkosten von E-Plus aufgrund unwirksamer Pauschale über 20,95 €

 <Anschrift  Kunde>

nur per Fax:  0331 / 7003130

E-Plus Service GmbH & Co. KG

Edison-Allee 1

14473 Potsdam   


<Ort>, <Datum>
 

Vertragsnummer: <Eigene Vertragsnummer> 

Rücklastschriftgebühr vom <Datum der Belastung > über 20,95 €
hier: Rückforderung
Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben von mir für die Rücklastschrift vom <Datum> eine pauschale Gebühr i.H.v. 20,95 € gefordert und erhalten. Für diese Pauschale besteht jedoch keine Rechtsgrundlage, wie sich aus dem gegen Sie ergangenen Beschluss des OLG Brandenburg vom 24.02.2012 zum Aktenzeichen 7 W 92/11 ergibt. Sie können nur den Ersatz der Ihnen durch die Lastschrift im vorliegenden Einzelfall tatsächlich angefallenen, von Ihnen konkret zu berechnenden Schaden verlangen. 

Ich fordere Sie daher auf, den von mir überzahlten Betrag bis zum

<Datum>

 

meinem Kundenkonto gutzuschreiben / auf mein Ihnen bekanntes Konto zu überweisen / auf mein Konto <Kontonummer> bei der <Bank> BLZ <BLZ>

Mit freundlichem Gruß

<Unterschrift Kunde>
� 	Bitte beachten Sie, dass E-Plus Rückforderungsansprüche zurückweisen kann, soweit diese bereits verjährt sind. Die Ansprüche verjähren im Regelfall binnen drei Jahren zum Jahresende. Beispiel: Der Rückforderungsanspruch für eine Rücklastschriftgebühr, die am 01.07.2009 am E-Plus gezahlt worden ist, verjährt zum 31.12.2012.  


� 	Die in spitze Klammer gesetzten, kursiv gedruckten Stellen müssen individuell angepasst werden.


� 	Sie können das Schreiben kostensparend per Telefax versenden. Bewahren Sie das Faxprotokoll auf!


� 	Datum so berechnen, dass etwa 2 bis 3 Wochen Frist eingeräumt werden.


� 	Unzutreffende Satzteile löschen und Satzteile in Spitzen klammern individuell anpassen.





